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Mache dich auf und werde l i cht, denn dein Licht 
kommt. 

Jesaja 60. 1 
 
 

Dieser klare Auftrag versuchten wir auch im Jahr 2021 zu erfüllen.  
Die Coronasituation hat sich leider noch nicht gebessert und auch die schwierige Lage in Haiti 
nicht. Im Gegenteil, Gewalt, Hunger und Elend nahmen zu. Wer kann, versucht das Land zu 
verlassen. Reisen nach Haiti war, und ist weiterhin unmöglich und so lagert Arbeitsmaterial, wie 
Stoff und Webmaterial hier in der Schweiz und fertige Verkaufsprodukte in Haiti. 
Da sich die Coronasituation während den Sommermonaten etwas beruhigte, konnten wir doch 
total 12 Verkäufe, teils draussen oder mit Schutzkonzept abhalten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Verkauf Romanshorner Lenz 06.06. 21                                  Verkauf Birr 27.06. 21 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                            Verkauf Valendas 03.10.21         Weihnachtmarkt Abtwil 27.11.21 



  
Der Verkauf über’s Internet konnte ausgebaut werden. Das freut uns sehr und wir sind dankbar für 
diese Möglichkeit. Total erwirtschafteten wir einen Erlös von Fr. 17‘068.48. Der Saldo liegt Ende 
Jahr bei Fr.24‘698.64. 
Leider fehlen uns immer mehr Verkaufsartikel im Sortiment. Besonders Tüchlein und 
Abwaschlappen, die sehr gefragt sind, haben wir keine mehr und in Haiti fehlt zur Produktion das 
Material. 
Im Atelier in Pont Sondé bietet Rosena den Frauen einen Weiterbildungskurs an, damit sie lernen 
selber einfache Modelle herzustellen. In den beiden weiteren Ateliers nähen die Frauen unter 
Aufsicht an eigenen Arbeiten, sei es eine Schuluniform für ein Kind oder abändern von 
Sekundhandkleidern.  
Wir hoffen fest, dass sich die Lage in Haiti bald beruhigt, dass wieder Leute von uns reisen, die 
Schulen und Ateliers besuchen und Material bringen können. 
 
Ich möchte allen treuen Käufern, allen Helfern und Helferinnen, die uns immer wieder unterstützen 
herzlich danken. 
Mit Mut und Zuversicht gehen wir ins neue Jahr. Möge es uns und weltweit wieder Normalität 
bringen. Eine Normalität, wo die Menschen wieder achtsamer miteinander und der Natur umgehen 
und mehr Frieden herrscht. 
 
Abtwil, 13. Januar 2022 
 
 
 
 
 
 
 


